
Liebe Theaterverein-Mitglieder

Unsere applaus!-Tipps waren bereits gedruckt und für den 
Versand bereit, als wir von der Absicht des Stadtrats erfah-
ren haben, das Theater Winterthur abzureissen und durch 
ein privates Kongresszentrum zu ersetzen, wenn sich Inves-
toren dafür finden. Man will das Theater also fallen lassen 
und das Feld privaten Investoren überlassen. Eine Gross-
bank-Studie, an der sich der Stadtrat finanziell beteiligen 
will, soll diese Wegwerf-Mentalität legitimieren. 

Der Theaterverein ist sehr beunruhigt und empört über diese 
Entwicklung. Er hat sich in den 70er-Jahren für das neue 
Haus eingesetzt und war dabei eine treibende Kraft. Wir sind 
entrüstet, dass die Stadt ihr Theater und damit ein Stück 
Stadt-Identität und Stolz vieler Winterthurerinnen und Win-
terthurer für ein Kongresszentrum opfern will. Der Stadtprä-
sident liess in den Medien durchblicken, dass es im Stadtrat 
unterschiedliche Meinungen gebe, ob Winterthur ein Thea-
ter brauche. Wir können nicht verstehen, dass in unserer 
Stadtregierung allen Ernstes daran gezweifelt wird, ob 
eine Stadt mit über 100‘000 Einwohnern ein Stadttheater 
brauche. Unter dieser Voraussetzung sind auch grösste Zwei-
fel angebracht, ob in einem allfälligen neuen Kongresszen-
trum in Zukunft Theater in der bisherigen hohen Qualität 
gespielt würde. 
 
Der Theaterverein wird sich dafür einsetzen, dass in Winter-
thur auch in Zukunft internationales Theater in der Qualität 
gezeigt wird, wie wir es heute kennen. Wir werden die 
Entwicklung genau verfolgen, insbesondere auch, was 
ein Abenteuer mit «privaten Investoren» die Stadt letzt-
lich kosten würde. 

Winterthur hat heute ein gut funktionierendes Theater, das 
den guten Ruf Winterthurs als Kulturstadt weit über die 
Stadtgrenzen hinausträgt. Wir haben ein Theater, das als 
Kultur- und Begegnungszentrum jährlich von 60‘000 Per-
sonen besucht wird und das viel zu einer lebenswerten 
Stadt beiträgt. Das darf nicht leichtfertig aufs Spiel gesetzt 
werden. Mit einem Abriss des nicht einmal 40-jährigen 
Theaters würde die Kultur auf der Strecke bleiben. 

Jetzt braucht es Sie!
Wir danken Ihnen, dass Sie sich mit uns für unser Theater 
und damit eben auch für Lebensqualität in unserer Stadt 
einsetzen. Auf applaus-winterthur.ch können Sie mit Ihrem 
Namen dafür einstehen. Unterschreiben Sie jetzt!

Herzlichen Dank und freundliche Grüsse

Martin Bernhard
Präsident Theaterverein Winterthur 
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